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Buntes Leben im Denkmal
ZumTag des offenenDenkmals laden Kerstin Kreßner (Mitarbeiterin
Bereich Stadtentwicklung), Denkmalpfleger Burkhard Klapp und Ni-
cole Prediger (Leiterin des Bereichs Stadtentwicklung, von links) für
kommenden Sonntag, 13. September, ein. Diesmal stehen Hand-
werk, Technik und Industrie imMittelpunkt. Dazu stellen sie ein aus-
führliches Programm vormit Mitmachaktionen, Führungen, Vorfüh-
rungen und mehr. Viele freiwillige Helfer und Vereine machen die
Vielfalt möglich. (zwh) Foto: Huck ZUM TAGE / SEITE 2

offenbar mit Worten provo-
ziert hatte. Was er genau ge-
sagt hat, war durch die Zeu-
genvernehmung ebenso we-
nig eindeutig zu klären wie
der genaue weitere Verlauf
der Auseinandersetzung, bei
der der 44-Jährige, der auch
als Nebenkläger auftrat, Ver-
letzungen im Brust- und Kopf-
bereich davontrug.

Die Staatsanwaltschaft hat-
te den 24-Jährigen wegen ge-
fährlicher Körperverletzung
angeklagt. Dem folgte der
Richter nicht. Der Vorwurf des
44-Jährigen, er sei auch getre-
ten worden, habe nicht bewie-
sen werden können. Der Ver-
teidiger hatte aufgrund wider-
sprüchlicher Zeugenaussagen
auf Freispruch plädiert. Das
Urteil ist noch nicht rechts-
kräftig. (ems)

HANN. MÜNDEN. Das Mün-
dener Amtsgericht hat einen
24-jährigen Mann aus Hann.
Münden wegen vorsätzlicher
Körperverletzung zu einer
Geldstrafe von 1750 Euro (50
Tagessätze à 35 Euro) verur-
teilt. Zudem muss er dem Op-
fer, ein 44-jähriger Ex-Kollege
des Mannes, Schmerzensgeld
in Höhe von 700 Euro zahlen.

Der Strafrichter sah es als
erwiesen an, dass der Mann,
der schonmal wegen Körper-
verletzung verurteilt worden
ist, mit der tätlichen Ausei-
nandersetzung zwischen den
beiden Männern vor einem Le-
bensmittelmarkt im Januar in
der Innenstadt begonnen hat
(wir berichteten).

Strafmildernd berücksich-
tigte der Richter, dass der 44-
Jährige den 24-Jährigen zuvor

Prügelei: Geldstrafe
für 24-Jährigen
Urteil wegen vorsätzlicher Körperverletzung

che zur Essensausgabe kom-
men – immer montags und
donnerstags im Geschwister-
Scholl-Haus.

Die in der Polizeiakademie
und in der ehemaligen Kaser-
ne untergebrachten Flüchtlin-
ge werden dort versorgt. Das
Angebot der Mündener Tafel
ist dann gegebenenfalls für
diejenigen interessant, die in
eigene Wohnungen ziehen
und sich selbst versorgen müs-
sen.

Nach wie vor wachse jedoch
die Zahl der Kunden, von de-
nen jeder zumeist für eine
ganze Familie Lebensmittel
holt, ständig weiter an, so Jan-
kowski. Und Teamleiterin Bir-
git Nink bestätigt: Das Spen-
denaufkommen werde nicht
größer, die Zahl der Kunden

HANN. MÜNDEN. Während
im benachbarten Werra-Meiß-
ner-Kreis eine Tafel wegen des
großen Andrangs von Flücht-
lingen bereits einen Aufnah-
mestopp verhängen musste,
arbeiten die Helfer bei der
Mündener Lebensmittelausga-
be noch im grünen Bereich:
Bisher nutzten etwa 40 Flücht-
linge, die bereits selbstständig
in der Stadt leben, das Ange-
bot, so Barbara Jankowski
vom Tafel-Vorstand auf HNA-
Nachfrage. Das fällt bei einer
Gesamtnutzerzahl von rund
2000 – rechnet man, dass je-
der Tafel-Kunde mehrere Men-
schen mit Lebensmitteln ver-
sorgt – nicht stark ins Ge-
wicht.

Bisher dürfe auch jeder der
Tafelkunden zweimal pro Wo-

Bisher nur wenige
Flüchtlinge bei Tafel
Mündener Einrichtung kann allen Kunden Essen geben

aber schon. Der Umfang der
Spenden sei von Woche zu
Woche sehr unterschiedlich.
Da ja niemand weiß, wie viele
Lebensmittel in den Geschäf-
ten übrig bleiben, weiß auch
die Tafel nicht, wieviel sie
nachher zum Ausgeben hat.
Da könne es schonmal vor-
kommen, dass die Tüten der
Kunden nicht ganz so voll ge-
packt werden können. Mit den
Flüchtlingen habe das aber
nichts zu tun.

Die Mündener Tafel wurde
2005 gegründet. Seitdem ho-
len Helfer regelmäßig Lebens-
mittel, die nicht mehr ver-
kauft werden können, aber
noch genießbar sind, bei Ge-
schäften ab. Diese werden ge-
gen eine geringe Gebühr an
Bedürftige abgegeben. (tns)

Helfer
gesucht
Die Mündener Tafel könn-
tegutnochehrenamtliche
Helfer gebrauchen: Vor al-
lem für den Ausgabeter-
min montags sucht das
Team noch Unterstüt-
zung, so Barbara Jan-
kowski vom Tafelvorstand.

Das sei durchaus eine
körperliche Arbeit: Kisten
müssen geschleppt, alle
Lebensmittel kontrolliert
und sortiert werden. Dazu
sinddieHelfer ab 9.30Uhr
im Einsatz, damit zur Le-
bensmittelausgabe ab
11.30Uhrallesvorbereitet
ist. Anschließend räumen
die Ehrenamtlichen auf,
damit der Raum im Ge-
schwister-Scholl-Haus
wieder anderen Nutzern
zur Verfügung steht.

Wer helfen möchte,
kann sich bei Jankowski
melden unter Tel.: 05541/
98 19 16. (tns)

HINTERGRUND

Mintrops, Schüler Emil Wie-
cherts und Mitbegründer der
modernen Geophysik, diente
einst der Untersuchung des
Untergrunds. (per) Foto: Schröter

www.erdbebenwarte.de

chert’sche ErdbebenwarteGöt-
tingen am Sonntag. Im rund
100 Meter vom Aufschlag ent-
fernten Erdbebenhaus spielen
die historischen Instrumente
verrückt. Die Erfindung Ludger

dem Muschelkalkboden des
Hainbergs aufschlägt, wackelt
die Erde.

Das Experiment war einer
der Programmpunkte am Fa-
milientag des Vereins Wie-

„Drei, zwei, eins, los.“ Als Wolf-
gang Brunk die in 14 Metern
Höhe baumelnde, rund
4000 Kilogramm schwere
Stahlkugel ausklinkt und sie ei-
nen Wimpernschlag später auf

Wenn die Mintrop-Kugel fällt, bebt die Erde

Nachrichten
kompakt

Sonderzüge bringen
weitere Flüchtlinge
Bund, Länder und Gemeinden
brauchen zur Bewältigung der
Flüchtlingsfrage laut Bundes-
kanzlerin Angela Merkel (CDU)
imkommenden Jahrwomöglich
zehn Milliarden Euro. Sie könne
eine solche Summe nicht kon-
kret bestätigen, aber sie sei
nachvollziehbar, sagte Merkel
gestern in Berlin. Allein bis zum
gestrigen Nachmittag brachten
mehrere Sonderzüge aus Öster-
reich weitere knapp 2000 Men-
schen in die bayerische Landes-
hauptstadt.

Lesen Sie heute zum Flücht-
lingsdrama unter anderem:
•Hintergrund: Nach demBe-
schluss von SPD und Union
kommt es nun auf die Grünen an.
• Antworten auf Leserfragen:
Gibt es Steuererhöhungen, wer
zahlt für Sachbeschädigungen?
• Pressestimmen: Großes Lob
für Deutschland. POLITIK

Milchbauern: Brüssel
sagt 500Millionen zu
Begleitet von wütenden Bauern-
protestenwegendesMilchpreis-
verfalls kündigte die EU-Kom-
mission gestern in Brüssel 500
Mio. Euro Soforthilfe an. Das
Geld soll unter anderem Bürg-
schaftenodergünstigeDarlehen
für notleidende Landwirte finan-
zieren. Ein Zurück zur Quote soll
es nicht geben. WIRTSCHAFT

Huskies heute im
öffentlichen Training
Die sieben Spiele der Vorberei-
tung sind absolviert und haben
den Huskiesmit fünf Siegen viel
Selbstvertrauen beschert. Nun
rüsten die Kasseler Eishockey-
Cracks für das ersten Punktspiel
am Freitag gegen Frankfurt – und
präsentieren sich im Rahmen ei-
ner HNA-Aktion heute bei einem
öffentlichen Training. Um17Uhr
geht’s los inder Eissporthalle, der
Eintritt ist frei. SPORT

Queen Elizabeth
entthront Victoria
Morgen bricht
Königin Eliza-
beth II. (Foto)
den Rekord ih-
rer Ururgroß-
mutter Victoria
als der am
längsten regie-
renden Monarchin Großbritan-
niens. BLICKPUNKT

Jäger rechtfertigt
Tod von Löwe Cecil
Ein amerikanischer Großwildjä-
ger wurde Ende Juli weltweit zur
Hassfigur, weil er den in Simbab-
we verehrten Löwen Cecil auf ei-
ner Jagd erschossen hatte. Jetzt
äußerte sich der Zahnarzt erst-
mals zu dem Vorfall. Er besteht
darauf, nichts Illegales getan zu
haben, und gibt seinen Jagdfüh-
rern die Schuld. MENSCHEN
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N ach Technik und Indus-
trie sieht die beschauli-
che Fachwerkstadt

Hann. Münden auf den ersten
Blick gar nicht aus. Doch dem
Team, das den Tag des offenen
Denkmals vorbereitete, ist es
gelungen, ein so strammes Pro-
gramm zum aktuellen Thema
vorzulegen, dass es an dem ei-
nen Tag kaum zu schaffen ist.

Nicht nur das Industriedenk-
mal Hagelturm passt da zum
Motto, unter den Stichworten
Handwerk und Technik er-
schließt sich natürlich die
Handwerkskunst an den histo-
rischen Fachwerkhäusern, und
es rücken die Vereine in den Fo-
kus, die seit vielen Jahren ohne-
hin handwerkliche Traditionen
lebendig erhalten.

Dann darf die Kurve zur
Forstwirtschaft als Rohstofflie-
ferant natürlich nicht fehlen,
und schon ist der Forstbotani-
sche Garten im Boot.

So bieten kommenden Son-
tag zehn Stationen zehn Sicht-
weisen auf das Thema und ver-
sprechen Abwechslung. Nicht
zu vergessen: Das ist nur mög-
lich, weil erneut überall Verei-
ne, Freiwillige, Ehrenamtliche
die Gelegenheit beim Schopf
griffen und sich und ihre Stadt
präsentieren. tns@hna.de

ZUM TAGE

Die beste Musik -
ohne Strom und live
UnsereMusikexpertenBertin
Geißler und Martin Schnei-
der ziehen heute in der „On-
kel +Mac Show“den Stecker.
Ab 19 Uhr gibt’s Musik un-
plugged - akustisch und ganz
ohne elektronische Verände-
rungen. Ihnen sagt eher der
satte Livesound zu? Dann le-
gen wir Ihnen unseren Spezi-
alstream ans Herz: Das längs-
te Livekonzert derWelt. Alles
unter: www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

3 Seitenmit über
290 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Ein Hoch über den Britischen
Inseln bestimmt unser Wetter.

Wechselnd wolkig
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